
Landkreis: Gutscheine bleiben
GELLE. Der Landkreis Gelle

bleibt bei seiner Praxis, weiter-
hin Wertgutscheine an die Asyl-
bewerber auszugeben. Das hat
Landrat Klaus Wiswe (CDU)
jetzt auf Nachfrage der GZ mit-
geteilt. „Im Landkreis sind bis-
her keine besonderen Umstän-
de erkennbar, die ein Abwei-
chen vom gesetzlichen Vorrang
der Wertgutscheine rechtferti-
gen. Deshalb muss der Land-
kreis das geltende Recht an-
wenden und bei der Ausgabe
von Wertgutscheinen bleiben",
erklärte Wiswe.

Die Diskussion vor Ort war
von Gelles Oberbürgermeister
Dirk-Ulrich Mende (SPD) ange-
stoßen worden. Nach einem Er-
lass der neuen Landesregie-
rung, die es Ende Februar den
Kommunen frei gestellt hat,
auch Bargeldzahlungen vorzu-
nehmen, wollte Mende in der
Stadt die Gutschein-Praxis ab-
schaffen. Doch der Landkreis

hat das letzte Wort und das ist
jetzt gefallen. „Das Verfahren
der Wertgutscheine läuft ohne
Probleme, insbesondere gibt es
für die Betroffenen auch eine
ausreichende Menge von Ein-
kaufsmöglichkeiten. Deshalb
muss es bei der gesetzlich vor-
geschriebenen Ausgabe von
Wertgutscheinen bleiben", teil-
te Wiswe mit. Ob man Wertgut-
scheine gut oder schlecht finde,
sei angesichts der Rechtslage
ohne Bedeutung. „Das Taschen-
geld - bei einem Alleinstehen-
den 134 Büro - wird im Übrigen
ja bar ausgezahlt", so der Land-
rat.

Wiswe hat sich auch durch
einen offenen Brief, den die in
der Flüchtlingshilfe engagierte
Cellerin Helga Habekost initi-
iert hat, nicht erweichen lassen.
„Mit Gutscheinen ist es den
Asylsuchenden zum Beispiel
unmöglich, Medikamente in
Apotheken, Busfahrscheine in

Bussen, Briefmarken oder ein
Eis in der Eisdiele zu kaufen.
Die Einkaufsmöglichkeiten sind
eingeschränkt. Die Ausgabe von
Gutscheinen wird von Flücht-
lingsinitiativen als Demütigung
und Stigmatisierung der Betrof-
fenen kritisiert", schreibt Habe-
kost in dem Brief, der von
einem Dutzend Celler Organi-
sationen, von der SPD bis zur
Caritas, unterzeichnet wurde.

Mende will an dem Ziel fest
halten, die Gutscheinpraxis im
Stadtgebiet zu beenden. „Ein
Gutschein ist im übrigen keine
Sachleistung, sondern eine rei-
ne Ersatzhandlung", sagte
Mende. Wiswe argumentiere
rein formaljuristisch. Gelles
Oberbürgermeister kündigte
an, nun ebenfalls so vorzuge-
hen, um seine Vorstellungen
einer Bargeldauszahlung
durchzusetzen. In welcher
Form, wollte er noch nicht ver-
raten, (gu)


